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Zuordnung der Dehnungs- und Bewegungsrichtungen in X, Y 
und Z-Richtung bei Weichstoffkompensatoren: 
 
Für die Angabe der Dehungen bei Anfragen, Bestellungen oder in technischen 
Zeichnungen ist folgende Festlegung sinnvoll.  
Ausgehend von der unten dargestellten Skizze sind die drei Dehnungs- bzw. 
Bewegungsrichtung in X, Y und Z - Richtungen unterteilt: 
 

 
Hierbei bedeuten: 
 
+ X rad. Versatz nach rechts 
-  X rad. Versatz nach links 
 
+ Y rad. Versatz nach hinten 
-  Y rad. Versatz nach vorne 
 
+ Z Axiale Streckung 
-  Z Axiale Stauchung 
 
In der nebenstehenden Skizze 
wird davon ausgegangen das 
die obere Seite des 
Kompensators die Dehnung 
ausführt, während die untere 
Seite fest steht. 

 
 
Zweckmässigerweise legt man die X-Richtung bei rechteckigen Kompensator in 
Richtung der längeren Seite (Siehe Skizze). Bei quadratischen oder runden 
Kompensatoren entfällt diese Zuordnung.  
 
Die Ausgangsposition für alle Angaben ist immer der Einbauzustand (kalter Zustand 
bei dem der Kompensator montiert wird. ). In diesem Zustand kann auch die 
Einbaulänge des Kompensator gemessen werden.  Wenn nichts anderes angegeben 
wird, geht man davon aus, das im Einbauzustand noch keine Dehnungen (wie z.B. 
Kaltversätze) vorhanden sind. Sollten Kaltversätze vorhanden sein, so müssen diese 
gesondert angegeben werden z.B. „Kalterversatz oberer Flansch +20 mm in X-
Richtung“ Hierbei können auch Kombinationen von Kalterversätzen in X und Y-
Richtung auftreten z.B. „Kalterversatz unterer Flansch –25 mm in X und +30 mm 
in Y-Richtung“ 
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Zuordnung der Dehnungs- und Bewegungsrichtungen beim 
Auftreten von Differenzdehnungen: 
 
Bewegt sich die obere und die untere Seite des Kompensator so ist es zweckmässig 
die Dehnungen in eine gesonderte Skizze (siehe unten) einzutragen so daß eine 
eindeutige Zuordnung der Dehnungsrichtungen möglich ist. 
 

 
 
Mit dieser Skizze lassen sich die 
Differenzdehnungen leicht  
bestimmen.  
 
So ist es möglich, dass sich bei 
gleichen Dehnungrichtungen 
des oberen und des unteren 
Flansches die Dehnungen 
gegenseitig aufheben, während 
sich bei unter unterschiedlichen 
Richtungen die Dehnungen auf-
addieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


